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Kaiſer Wilhelm

Aufs neue hat ſich im Leben unſeres Kaiſers heute ein
Jahr vollendet und wieder vereinigen ſich alle monarchiſch
geſinnten Deutſchen in dem Wunſche daß es einer gütigen
Vorſehung gefallen möge ihre ſchützende Hand auch ferner
hin über dem Träger der deutſchen Kaiſerkrone walten zu
laſſen Wenn man das nun verfloſſene Lebensjahr des
Monarchen vergleicht mit denen die ihm vorangingen wenn
man das Facit zieht aus dem Tun und Laſſen des
Herrſchers aus der Betätigung ſeines ebenſo hohen wie
verantwortlichen Berufes dann kann man abermals voller
Genugtnung konſtatieren daß der Kaiſer ſich treu ge
blieben iſt in dem was er einſt als die vornehmſte Auf
gabe ſeiner Regierung bezeichnet hat daß er in feinem
Teile unermüdlich beſtrebt war den Frieden in
jeglicher Geſtalt zu ſichern und zu ſchützen und
ſo dem deutſchen Volke die Möglichkeit zu geben unbeein
trächtigt und ungeſtört weiter zu arbeiten an ſeiner inneren
Entwicklung an der Stärkung ſeines Anſehens auch nach
Außen Jn einer Zeit in der ſich allüberall auf dem Erd
ball die Intereſſen der Völker nahe berühren in der die
geringſte Ungeſchicklichkeit der Diplomatie ſchon einen
Weltenbrand heraufbeſchwören kann wie er bisher kaum
jemals dageweſen iſt es ein beſonderes Verdienſt unſeres
Kaiſers daß er es vermocht hat zu allen Staaten Be
ziehungen zu unterhalten die getragen waren vom Geiſte
friedlicher Geſinnung und freundſchaftlicher Stimmung Be
ziehungen die das Deutſche Reich noch mehr als bisher
zum Hort des europäiſchen Friedens haben werden laſſen
Das Mißtrauen daß der kühne Adlerflug in ungemeſſene
Weiten den die deutſche auswärtige Politik einſt unter
nehmen zu wollen ſchien vor einigen Jahren im Auslande
gezeitigt hatte iſt allmähkich wieder geſchwunden und wenn
draußen ab und zu auch noch mißgünſtige Stimmen laut
werden die verſuchen die deutſche Politik zu verdächtigen
ſo vermögen ſie längſt nicht mehr das Vertrauen zu er
ſchüttern das in die Friedensliebe des deutſchen Kaiſers
geſetzt wird

Aber nicht nur die Geſtaltung der auswärtigen Politik
läßt erkennen daß die Jahre klärend und läuternd auf
die Energie und den Tatendrang des Monarchen gewirkt
haben ſondern auch im innerpolitiſchen Leben hat das ab
gelaufene Lebensjahr gezeigt wie allmählich die früher ſo
ſcharf hervorgetretene Jmpulſion abgeklärt wird durch
weiſes Erwägen und kluge Rückſichtnahme auf
die Stimmung die kaiſerliche Kundgebungen nur zu
leicht im Lande auslöſen Die nunmehr faſt 16 jährige
Regierungszeit Kaiſer Wilhelms kennt kaum eine Periode
in der es ſich der Monarch derart hätte angelegen ſein
laſſen Zurückhaltung in allen Dingen die das Volksbe
wußtſein und Volksempfinden berühren zu üben wie es in
dem verfloſſenen Jahre der Fall war und wahrlich der
monarchiſche Gedanke fährt gut dabei Denn nur ſo kann
der Träger der Krone dem Tagesſtreit entrückt bleiben und
die Kritik die ſo manchmal die Sonde anzulegen gezwungen
war an Worte die unter dem Einfluße der erſten Regungen
gefallen und denen oftmals vielleicht weniger Tragweite inne
wohnte als ihnen beigemeſſen wurde der unangenehmen
Notwendigkeit enthoben werden ſich mit der Perſon des
Herrſchers ebenſo beſchäftigen zu müſſen wie mit
anderen führenden Geiſtern im politiſchen Kampfe nur ſo
vermag die jahrelang ganz bedenklich zurückgedrängte
verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit der Miniſter wieder
mehr diejenige Geltung zu erhalten die ſie unter dem
erſten Kaiſer beſaß und die das harmoniſche Ver
bältnis zwiſchen Fürſt und Volk zeitigen half das
die Erinnerung an den greiſen Monarchen dauernder und
Unauslöſchlicher geſtaltet als es Denkmäler aus Stein und
Erz zu tun vermögen Nicht an dem Volke liegt es daß ab
und zu der Eindruck entſteht als habe ſich die ganze Herz
ichkeit dieſes Verhältniſſes bisher nicht in vollem Umfange

auf der erſten Kaiſer Nachfolger an der Krone zu über
tragen vermocht Mit alter deutſcher Treue hängt es
an ſeinem Kaiſer und hält es zu ihm dafür haben die
v der Krankheit erſt wieder Zeugnis abgelegt die den
Monarchen heimſuchten und Sorge und Betrübnis im
ganzen Reiche erweckten Voller Stolz ſieht es auf ihn
der an Geiſt und Charakter ſo viele auf der Throne Höhen
Iberragt und deſſen Jndividualität ihn uns neiden läßt

urch andere Völker und wie das Volk ſich keinen Augenblick
arüber im unklaren iſt daß des Kaiſers Ziel auf das
ſegte im Leben einer Nation ſich richtet daß er nach

allzeit will dem feierlichen Gelöbniſſe ſeines Großvaters
r ein Mehrer des Reiches zu ſein nicht an kriegeriſchen
Frieden g ſondern an den Gülern und Gaben des
nd G auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt Freiheit
ſchaft eſittung ſo iſt es freudig entſchloſſen ihm Gefolg

rei en leiſten auf dieſem herrlichen Wege ihn in der
ber ung ſeines Zieles zu unterſtützen ſoviel es vermag

auch das Volk will verſtanden ſein in ſeinen innerſten

Wünſchen und Regungen Es gibt Treue um der
Treue willen und wie es den Monarchen achtet und
ehrt als den Erſten und Höchſten im Reiche als den Führer
der Nation wie es ihn liebt um ſeiner ſelbſt willen ſo will
es auch in ſeinen Rechten geachtet ſein und ungeſchmälert
erhalten wiſſen was die Vorväter einſt erkämpften und
was den Grund mit legen half zu dem ſtolzen Einigungs
werke das heute als Deutſches Reich Achtung gebietend
unter den Mächten dieſer Erde daſteht Treue um
Treue das war allzeit die Grundlage des Verhältniſſes
zwiſchen Volk und Fürſt in den deutſchen Landen und ſoll
und wird es auch in Zukunft ſein Deſſen iſt ſich das
deutſche Volk bewußt und dieſer Hoffnung gibt es ſich hin
wenn es heute innigen Anteil nimmt an dem Geburtstage
d Monarchen und ihm ſeine herzlichſten Wünſche dar

ringt
Kaiſer Wilhelm tritt nunmehr ein in jene Phaſe des menſch

lichen Daſeins in der eine abgeklärte Lebensanſchauung
den Blick weitet und ſchärft für alles was Vorbedingung
iſt zum glücklichen Vollbringen der hohen Miſſion zu der
das Schickſal ihn berufen Bei dem regen Jntereſſe mit
dem er alle Vorkommniſſe verfolgt d ſelbſt dem Kleinen im
Menſchenleben und im Leben des Volkes ſeine Aufmerkſamkeit
ſchenkt bei dem ausgeprägten Gerechligkeitsſinn der ihn be
herrſcht wird es ihm ſicherlich gelingen im Laufe der Zeit auch
jene unfreundlichen Nebelgebilde noch zu zerſtreuen die ſich
hin und wieder zwiſchen Thron und Volk ſchieben und den

donarchen hindern klar zu erkennen was das Volk bewegt
Hat er doch ſoeben noch gelegentlich der Heimſuchung die
einem Teile des uns ſtammesverwandten norwegiſchen Volkes
zuteil wurde aufs neue bewieſen daß ſein Herz mit dem des
Volkes ſchlägt bewieſen wie ſehr ihm daran liegt nicht nur
als Herrſcher ſondern auch als Menſch geachtet und geliebt
zu werden Vorbildlich unter allen die auf der Menſchheit
Höhen wandeln ſteht Kaiſer Wilhelm da wenn es gilt das
Dichterwort zu betätigen das da mahnt Edel ſei der
Menſch hilfreich und gut Möge ihm vergönnt ſein daß
er einſt auch zu den Fürſten gezählt werden kann die in
der Geſchichte verzeichnet ſtehen als wahrhafte Förderer aller
Wohlfahrt als Hüter und Schirmherren aller Freiheiten
ihres Volkes Das iſt unſer Wnunſch den wir heute dem
Kaiſer und gleichzeitig dem Vaterlande darbringen ein Wunſch
zu deſſen Erfüllung die Vorſehung dem Monarchen noch
eine lange friedliche und geſegnete Regierung

geben möge Sch
Deutſches Keich

Hof und Perfonalngchrichten
Der Kaiſer begleitete vorgeſtern abend das bier ein

getroſſene badiſche Großherzogspaar nach dem Nieder
ländiſchen Palois mit dem Prinzen Eitel Friedrich Er ver
weilte mit den Herrſchaften bis gegen Mitternacht dort Geſtern
machte er den gewohnten Spaziergang im Tiergarten hatte
dann eine Unterredung mit dem Reichskanzler in deſſen
Palais Mittags fand Familienfrühſtück ſtatt woran die bisher
eingetroffenen Fürſtlichkeiten teilnahmen

Wegen des Ablebens des Herzogs von Anhalt haben die
Termine für die Bälle am preußiſchen Hofe dahin ab
geändert werden müſſen daß ſie am 8, 12 und 18 Februar
veranſtaltet werden

Der Großherzog von Baden hat dem Staatsſekretär
des Reichspoſtamts das Großkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen

Zum Geburtstag des Kaiſers
traf geſtern noch eine große Anzahl von Fünrſtlichkeiten in Berlin
ein Nachmittags 4 Uhr erfolgte zunächſt auf dem Lehrter
Bahnhof die Ankunft des Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin Der Kronprinz war zum Empfang an
weſend und geleitete den Großherzog nach dem Kgl Schloß wo
derſelbe mit Gefolge in den Königskammern Wohnung nahm
Um 5 Uhr erſchien der Kaiſer auf dem Anhalter Bahnhof wo
der König von Sachſen und Prinz Johann Georg
von Sachſen eintrafen Zum Empfang waren ferner an
weſend der Kronprinz Prinz Eitel Fricdrich Generaloberſt von
Hahnke Geſandter Graf Hohenthal und Bergen und die Damen
und Herren der ſächſiſchen Geſandtſchaft Nach herzlichſter Be
grüßung fuhr der Kaiſer mit dem König und der Kronprinz mit
dem Prinzen Johann Georg zum Schloß wo der König in den

r Kammern und der Prinz in der Kleiſtſchen Wohnung
abſtiegen

Abends 9 Uhr 48 Min traf der König der Belgier ein
Die zum Ehrendienſt kommandierten Herren waren dem König
bis Spandau entgegengefahren Eine Ehrenkompagnie des
Kaiſer Franz Negiments erwies die Honneurs Zum Empfange
waren der Kaiſer der Kronprinz die Prinzen des königlichen
Hauſes die Prinzen der regierenden deutſchen Häuſer alle
Herren des Hauptquartiers ſowie die Damen und Herren der
belgiſchen Geſandtſchaft erſchienen Beim Einlaufen des Zuges
ſpielte die Muſik die belgiſche Hymne Die Monarchen begrüßten
ſich herzlich Nach der Vorſtellung des Gefolges und Abſchreiten
der Ehrenkompagnie begaben ſich die Monarchen nach bem
Schloß eskortiert von einer Schwadron Gardedragoner

Vor der Ankunft des Königs der Belgier ſchon hatte im
Schloſſe Tafel ſtattgefunden wobei der Kaiſer zwiſchen der
Großherzogin von Baden und der Prinzeſſin Heinrich ſaß An
weſend waren ferner der König von Sachſen der Fürſt von
Hobenzollern der Großherzog von Baden der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin die Prinzen Eitel Friedrich Heinrich u a m
Während der Tafel trafen der Großherzog und die Großl
herzogin von Sachſen ein vom Kronprinzen auf dem
Bahnhofe empfangen

Der nene Herzog Friedrich von Linhalt
macht in nach tehendem Erlaß den der Anh Staats Anz ver
öffentlicht ſeine Thron beſteigung bekannt

Wir Friedrich von Gottes Gnaden Herzog von AnHerzog zu Sachſen Engern und Waſteden Graf zu delanſen

Herr in Zerbſt Bernburg und Gröbzig uſw uſw uſw tun
allen Staatsbehörden Beamten und Geiſtlichen Magiſtraten
und Gemeindevorſtänden ſowie ſämtlichen Untertanen und
Einwohnern Unſeres Landes hiermit zu wiſſen

Nachdem es Gott dem Allmächtigen gefallen hat Unſeres
inniaſtverehrten Herrn Vaters des Durchlauchtigſten Herzogs
und Herrn Herrn Leopold Friedrich Franz Nicolaus weiland
regierenden Herzogs von Anhalt uſw uſw uſw Gnaden zu
Unſerer und Unſeres Landes tiefſter Betrübnis aus dieſem
Leben abzurufen haben Wir die nach dem Rechte der Erſt
geburt auf Uns übergegangene Regierung des Herzogtums
Anhalt angetreten Wie Wir nun nach dem Beiſpiele
Unſeres verewigten Herrn Vaters Gnaden Unſer eifrigſtes
Beſtreben dohin richten werden das Wohl des Uns anver
trauten Landes und ſeiner Bewohner unter dem Schutze
der Reichs und Landesgeſetze nach Kräften zu fördern ſo
hoffen Wir auch daß alle Untertanen Uns mit eben der
Treue und dem Gehorſam wie ihrem nun in Gott ruhenden
LSandesherrn ergeben ſein werden Jndem Wir alle Staats
Kirchen und ſonſtigen Beamten durch dieſes Patent in
Kraft eines förmlichen von ihnen zu leiſtenden Huldigungs
eides mit Hinweiſung auf den bereits geleiſteten Dienſteid
hierzu verpflichten beſtätigen Wir dieſelben zugleich
unter der Vorausſetzung einer ferneren treuen Pflicht
erfüllung in ihren Aemtern und verſichern ſie ſowie einen
jeden Landesangehörigen Unſerer landesväterlichen Huld
und Gewogenheit Urkundlich haben Wir dieſes Patent
eigenhändig unterſchrieben und mit Unſerm Herzoglichen
Jnſiegel bedrucken laſſen

Ballenſtedt 24 Januar 1904
Friedrich

v Dallwitz
Wegen des Ablebens des Herzogs iſt in Neuſtrelitz

eine vierwöchlge in Karlsruhe eine dreiwöchige Hoftrauer
angeordnet worden

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht einen Armee
befehl welcher zur Ehrung des Andenkens des
Herzogs von Anhalt beſtimmt die Offiziere der Standorte
des Herzogtums Anhalt ſchließen ſich der Landestrauer an Die
Offiziere des erſten Garderegiments legen achttägige Trauer an
An den Beiſetzungsfeierlichkeiten haben teilzunehmen der
kommandierende General des vierten Armeekorps mit einem
Offizier ſeines Stabes ſowie eine Abordnung des erſten Garde

Als Vertreter des Kaiſers bei den B
Zis Vertreter des Kaiſers bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten wird wie der Anhalt Staatsanz ren der

prinz erſcheinen Das Beileidstelegramm des Kaiſers
traf als eines der erſten in Ballenſtedt ein bald darauf das
jenige des Reichskanzlers Die Herzogin Antoinette die Witwe
des verewigten Herzogs wird künſtig die Bezeichnung Herzogin
Mutter führen

Schreckensnachrichten ans Deutſch Südweſtafrikag
Bei den außerordentlich dürftigen Verkehrsmitteln des in

hellem Aufruhr ſtehenden Schutzgebietes können Nachrichten nur
langfam und ſehr ungenau zu uns dringen Das rechtfertigt
die bange ſchwere Sorge mit der alle Angehörigen unſerer in Süd
weſtafrika weilenden Landsleute den Mitteilungen von dort
entgegenſehen Jetzt kommen nun von Kapſtadt aus böſe Hiobs
botſchaften über das entſetzliche Schickſal namentlich von unſeren
gegen die Bondelzwarts operierenden Truppen Was bie
ber darüber amtlich verlautete klang nicht ſchlimm Jetzt aber
iſt nicht unmöglich daß der nördliche Aufſtand auch die Bondel
zwarts wieder aufgeſtachelt hat Wenn es daher auch noch
nicht völlig ſicher iſt was wir im folgenden mitteilen ſo ſt
die Wahrſcheinlichkeit doch leider keineswegs ausgeſchloſſen

Die Londoner Daily Mail veröffentlicht einen Bericht des
Kapſtädter Blattes Eape Times Danach ſei faſt die
ganze Eingeborenen Bevölkerung von der kapländiſchen bis zur
portugieſiſchen Grenze in offenem Aufruhr Windhuk
werde von einer auf 5000 bis 8000 Köpfe veranſchlagten Streit
macht belagert und ſei ſeit mehreren Tagen von jeder Ver
bindung mit der Außenwelt abgeſchnitten Eiſenbahn und
Telegraph nach Swakopmund ſeien vollſtändig zerſtört 7 Von
allen Seiten kämen Meldungen über Einäſcherung von Au
ſiedlergehöften ſowie über Ermordung von Kaufleuten Farmern
in einzelnen Fällen auch von Frauen und Kindern Die Buſch
männer namentlich hätten beſtialiſche Grauſamkeiten
begangen Bei Keetmannshoop ſei eine Abteilung von zwanzig
Deulſchen erſt gemartert und dann lebendig verbrannt
worden Nach einer Daily Mail Depeſche war dies
ein deutſches Truppendetachement welches unmittelbar nach
Verlaſſen von Keetmannshoop von Aufſtändiſchen um
zingelt und gefangen genommen worden ſei Einem
Offizier wurden wie Daily Mail und Daily Tele
graph übereinſtimmend melden Arme und Beine ab
geſchnitten die Augen ausgeſtochen dann ließ man ihn
ſterbend auf dem Felde liegen Die Hereros hätten gelobt
jeden Deutſchen deſſen ſie habhaft werden könnten zu foltern
und umzubringen Eine mäßige Schätzung beziffere die
Geſammtzahl der aufſtändiſchen Ovambo Herero und Damara
leute auf 15,000 die Mehrzahl ſei jedoch ſchlecht bewaffnet
Von einflußreichen Häuptlingen ſtehe nur Witboi bisher
treu auf deutſcher Seite in Swakopmund und Angra
Pequena ſei man in emſiger Arbeit begriffen um Transport
mittel für die von Deutſchland unterwegs befindlichen Ver
ſtärkungen vorzubereiten Jn Swakopmund ſind beim Ein
treffen der ſchlimmen Nachrichten aus dem Jnnern 400 ein
geborene Arbeiter arretiert und vor die Wahl geſtellt worden
ob ſie auf Schiffen in der Walfiſchbat gefangen gehalten oder
zur Minenarbeit nach Johannesburg verſchickt werden wollten
Die Hälfte habe ſich für Verſchickung entſchieden und ſei bereits
auf dem Wege nach Johanneshurg in Kapſtadt eingetroffen 7
Herr von Eſtwood ein deutſcher Verwaltungebeamter ſei zur
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Organiſation von Transporken und außerdem zu dem Zwecke
nach Kapſtadt gekommen um im Namen der deutſchen Regierung
von der engliſchen Erlaubnis zu Truppenlandungen in Port
Nolloth ſüdlich der Oranjefluß Mündung zu
erwirken

Jn dem lehten Telegramm aus Swakopmund über die bis
jetzt beſtätigten Verluſte während des Herero Aufſtandes ſind
infolge von Wortverſtümmelungen einige Jrrtümer vor
gekommen welche zu verbeſſern wir jetzt in der Lage ſind Der
Name des gefallenen Unteroffiziers iſt Paech Hinter den
Worten 2 Frauen iſt der Name Vorberg 7 zu leſen ſo daß
der betreffende Satz lauten würde Pilet und 2 Frauen Vor
berg Stüber uſw

Politiſches
Wie die Voſſ Ztg hört hat der Direttor oer Kolonial

abteilung des Auswärtigen Amtes Wirklicher Geheimer
Legationsrat Dr Stübel infolge der jüngſten Erörterungen
über die Kolonialattaches und der einſtimmigen Strei
chung der Etatspoſition für Kommiſſionszwecke
durch die BVndgetkommiſſion ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht Dr Stübel wünſcht nur noch den Kolonialetat vor
dem Reichstag zu vertreten ehe er aus ſeiner Stellung ſcheidet
Es darf angenommen werden daß die neuerlichen Vorgänge in
der Budgetkommiſſion und ihre öffentliche Beſprechung nur
einen Entſchluß gereift haben den Dr Stübel ſchon vorher er
wogen hatte Das Amt des Kolonialdirektors iſt heute ſo
zwitterhaft und undankbar daß es auch die Kräfte eines tüchtigen
Mannes ſchnell auſbraucht Leider hat man ſich bisher immer
in dem Mann vergriffen

Die Debatte über den Simpliziſſimus ſetzte ſich
geſtern in der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten fort Jn
der Sitzung war die Abſtimmung über die Frage ob der
beſchlagnahmte Artikel des Simpliziſſimus im Hauſe verleſen
werden dürfe zu wiederholen da ſich geſtern wie gemeldet
Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt hatte Präſident v Orterer
ſchlug jedoch Vertagung der Abſtimmung vor da nicht alle
geſtern nachmittag ſchriftlich geladenen Abgeordneten Zeit gehabt
hätten bis heute zu erſcheinen Die Liberalen und die
Sozialdemokraten erhoben hiergegen lebhaſten Wider
ſpruch Daller Zentrum unterſtützte dagegen den Vorſchlag
des Präſidenten und fragte an wie ſich die Regierung zu der
Streitfrage ſtelle ob ein beſchlagnahmter Artikel im Hauſe ver
leſen werden dürfe Juſtiz miniſter Miltner antwortete
wenn das Haus es wünſche würde das Geſamtminiſte
rium über die Frage beraten Schließlich ließ der Präſident
nach einſtündiger Geſchäſtsordnungsdebatte die Abſtimmung
vornehmen Dabei wurde die Verleſung mit 67 Stimmen
des Zentrums gegen 53 Stimmen der übrigen Parteien für
unzuläſſig erklärt

Kirche und Schule

Die Kreuzzeitung teilt einen Miniſterialerlaß mit
durch den die bishertgen Beſtimmungen über die Anciennität
der Oberlehrer für die Erteilung des Profeſſor
titels abgeändert werden

Heer und Flotte
Den zur Feier des Gedenktages der hannoverſchen

Traditionserlaſſe in Kaſtans Hotel in Hannover feſtlich
verſammelten Offizieren wurde auf das an den Kaiſer ab
geſandte Huldigungstelegramm folgende Antwort zuteil

Oberſt v Poten Hannover Jch danke Jhnen mein lieber
Oberſt und den in Erinnerung an die Dezemberfſeier ver
einigten althannöverſchen Kameraden von Herzen für das
erneute Gelöbnis unwandelbarer Treue und Dankbarkeit und
entbiete Jhnen und den Kameraden zu weiterem Frohſinn in
vorgerückter Stunde Meinen königlichen und kameradſchaft
lichen Gruß gez Wilhelm

Das Verordnungsblatt des bayeriſchen Kriegsminiſteriums
meldet Generalleutnant Freiherr von Koenitz Kommandeur
der erſten Diviſion iſt unter Beförderung zum General der
Kavallerie und unter Ernennung zum Generaladjutanten in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dis poſition ge
ſtellt worden Zum Kommandenr der erſten Diviſion wurde
T nollentnant Prinz Rupprecht von Vayern er
nannt

Die Königs Hartungſche Ztg erfährt daß die Meldung

et Se hlt 7 m e reele r ed Goltz völlig aus der Lu egr en ſei Nun hatder Lok Anz das Wort es e
Soziales

Die Hauptverſammlung der München Gladbacher
Handwerksmeiſter Geſellſchaft die gegen 500 ſelbſt
ſtändige Handwerksmeiſter zu Mitgliedern hat nahm einen
Beſchlußantrag gegen die obligatoriſche Alters und
Jnvalidenverſicherung für ſelbſtändige Handwerker an
befürwortete dagegen die Förderung der freiwilligen Ver
ſicherung der Handwerksmeiſter durch Einrichtung höherer
Beitragsklaſſen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans
5 Sitzung vom 26 Januar vormittags 11 Uhr

Das Haus iſt gant keſetzt
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Studt Moeller

v Podbielski Frhr v Hammerſtein u a
Die erſte Beratung des

Etats
wird fortgeſetzt

Abg Dr Sattler ntl Daß man auf den Scherlſchen Gedanken eine Lotterie mit der Sparkaſſe zu verbinden nicht ein
gegangen iſt kann mich nur freuen Was die Eiſenbahnen an
langt ſo ſollte man ſie in erſter Linie als das behandeln was
ſie ſind nämlich als ein wichtiges Verkehrsinſtitut und es wäre
ſehr erwünſcht geweſen wenn zuan in bezug auf die Eiſenbahn
Einnahmen eine reinliche Scheidung zwiſchen Preußen
und dem Reiche hätte eintreten laſſen Redner iſt wegen der
großen Unruhe im Hauſe ſehr ſchwer verſtändlich Eine
Aenderung des Wablgeſetzes iſt namentlich im Hinblick auf die
vielen kleinen Wahlkreiſe notwendig Jn der Polenpolitik werden
wir die Regierung weiter nach Kräften unterſtützen Mit
Freuden ſehen wir daß ſich immer mehr ein Zuſammenſchiuß
ämtlicher Deutſchen im Oſten herausgebildet hat Die Angriffe
der Konſervativen gegen uns in bezug auf unſere Wahlagitation
Knd unbegründet Wie haben die Konſervaliven vor einigen
Jahren in Hannover gegen uns agitiert Wenn man ſelbſt ſo
gebandelt hat muß man nicht ſo empfindlich ſein wenn andere
Parteien bei den Wahlen ihren Standpunkt wahren Wie hat
uns ferner die konſervative Preſſe oft angegriffen Daß wir
in die HKanalidee verrannt ſind wie geſtern behauptet worden
iſt iſt nicht wahr wir haben ſtets für Kanal und Eiſenbahnen
gewirlt Die Konſervativen dagegen haben den Kanal bekämpft
im einſeitigen/ograriſchen Jntereſſe Wir dagegen nehmen die
nkereſſen ſämtlicher Klaſſen wahr Wir halten uns aber auch
ür berufen abfällige Urteile anderer Parteien über uns
urückzuweiſen
ürgerliche Liberalismus habe keinen Anſpruch mehr auf

Es iſt eine Kühnheit zu behoupten der S

tage haben wir eine noch größere Bedeukung VBeifall b d Nl
Weil man in Sachſen den Liberalismus zurückgedrängt hat
haben die Sozialdemokraten dort geſt Es iſt eine Ueber
bebung wenn Abg v Zedlitz hier ſolche Behauptungen
aufſtellt Beifall b d Nl r v Zedlitz iſt hier in einer
Weiſe aufgetreten die ziemlich unerhört iſt Beifall b
d Nl Man muß dabei an den Spruch denken Man ſucht
niemand hinter dem Ofen wenn man nicht ſelbſt da geſeſſen hat
Beifall b d Nl Die Aufgaben des Liberalismus ſind immer

noch große wir haben das Geſamtwohl zu vertreten und glauben
dieſe Aufgabe auch immer noch genügend zu erfüllen Wir
haben gar keine Veranlaſſung einzulenken wie
uns geſtern Abg Dr Jrmer empfahl Lebh Beifall b d Nl

Abg Dr Porſch Ztr bringt die Waſſerſteuerverweigerung
in Schleſien zur Sprache Beil dem Erlaß des betreffenden Ge
ſetzes ſei auf die Leiſtungsfähigkeit der Flußadjazenten und
Gemeinden gar keine Rückſicht genommen ſo daß die Erhebung
der Waſſerſteuer ſtellenweiſe einer Enteignung gleichgekommen
ſei Beim Landwirtſchaftsetat werde er auf die Frage noch
näher zurückkommen Prinzipiell ſei das Zentrum und die
konſervative Partei der Anſicht daß die geſamten Schul
verhältniſſe in einem allgemeinen Volksſchulgeſetz geregelt werden
müßten doch bringe ſeine Partei aus praktiſchen Gründen das
Opfer zunächſt das Notwendigſte zu tun und die Schul
unterboltungepflicht geſetzlich zu regeln Was die Verhältniſſe
in Oberſchleſien anlange fo hätten ſeiner Anſicht nach die ſchon
vor dem Kulturkampf vorhandenen ſtaatsſeindlichen Beſtrebungen
in Oberſchleſien durch den Kulturkampf bedeutend zugenommen
Die Verhältniſſe ſeien dort derartig ſchwierig und kompliziert
daß nur ein ganz genauer Kenner derſelben ſie beurteilen kann Das
hätten auch wieder die Ansſührnugen des Miniſters Studt be
wieſen Ein Fehler ſei es geweſen daß man den Religions
unterricht in Schleſien eingeſchränkt habe Der Religions
unterricht müſſe in der Mutterſprache erteilt werden Was den
Kampf der Polen gegen den Grafen Balleſtrem anlange ſo ſeien
die Worte des Grafen Balleſtrem in der polniſchen Preſſe falſch
wiedergegeben worden ohne daß dieſe Preſſe ſo loyal geweſen
ſei dies ſpäter richtig zu ſtellen Die Agitation der Polen ſei
in Schleſien von außen hineingetragen worden und ſei hiſtoriſch
unberechtigt Berechtigt ſei nur der Kampf um die Erteilung
des Religionsunterrichts in der Mutterſprache Die Bevölkerung
Oberſchleſiens ſei von jeher loyal geweſen und die Regierung
ſolle daher ein Jntereſſe daran haben dieſe Bevölkerung in ihrer
Geſinnung zu erhalten und nicht den polniſchen noch loyalen
Teil der Bevölkerung durch Zurückſetzung abſtoßen Namentlich
könne der katholiſche Klerus dort der polniſch verſtehe und die
Leute kenne in dieſem Sinne gut wirken

Miniſter v Podbielsti legt die rechtlichen und tatſächlichen
Verhältniſſe betreffs der Waſſerſtener in Oberſchleſien dar Die
ganze Angelegenheit ſei bis ietzt noch nicht an ihn gekommen
Der Bericht darüber ſtehe noch aus Von einer Erhebung der
Waſſerſtener werde aber Abſtand genommen bis eine genaue
Prüſung der Waſſerkataſter ſtattgefunden habe Sobald die
Sache an ihn komme ſei er bereit in eine eingehende Prüfung
einzutreten und berechtigten Beſchwerden abzuhelfen

Miniſterialdirektor Schwartzkopff bemerkt der heute am
Erſcheinen behinderte Kultusminiſter werde auf die Aus
führnngen des Abg Dr Porſch ſpäter antworten

Abg Frhr v Zedlitz frk Wir brauchen eine ſtarke
Regierung damit nicht wieder Dinge vorkommen wie beim
Omnibusſtreik in Berlin wo die Polizei zu ſchwach war die
Geſellſchaſt zu ſchützen Wenn man ihm den Ansdruck der
Nationalliberale wollte ein Plätzchen an der Sonne vor
werfe ſo mache er darauf anſmerkſam daß dieſer Ausdruck nicht von
ihm ſondern aus der nationalliberalen Korreſpondenz ſtamme
Die nationalliberale Partei könne nur dann eine Bedeutung im
öffentlichen Leben haben wenn ſie den nationalen Geſichtspunkt
in den Vordergrund ſielle Wenn geſtern Abg v Eynern die
Natiſonalzeitung durch einen Zwiſchenruf von den Rockſchößen

der nationalliberalen Partei geſchüttelt habe fo meine er
Redner doch die Nationalzeitung habe in der letzten Zeit

viel mehr Einfluß auf die nationalliberale Partei gehabt wie
Abg v Eynern Heiterkeit Eine Berliner Clique die in der
nationalliberalen Partei wirtſchafte er nenne nur die Richtung
Krauſe müſſe das Vertrauen in die nationalliberale Partei auf
ihre Zuverläſſigkeit erſchüttern

Abg Dr v Skarzyusti Pole y Ein Miniſter kann hler im
Hauſe nur fo ſprechen wie es geſtern der Miniſter Frhr
v Hammerſtein getan hat wenn er hier im Hauſe eine Mehr
heit von ſich gehorſam fühlenden Untertanen gegenüber einer un
abhängigen Minderheit hat

Vizepräſident Dr Krauſe Herr Abgeordneter es iſt nicht zu
läſſig in dieſer Weiſe von der Mehrheit des Hauſes zu ſprechen
ich rufe Sie deshalb zur Ordnung

Abg Dr v Skarzynski fortfahrend Das Loſungswort der
Regierung iſt Das Polentum muß geſteinigt werden Sie
ſcheinen keine Ahnung davon zu haben welche ethiſchen und
religiöſen Momente der polniſchen Bewegung zu Grunde liegen
Sie ſcheinen zu vergeſſen daß es eine Majeſtät des gleichen
Rechtes eine Majeſtät der Nationalität gibt Der Kampf der
gegen uns geführt wird iſt nur ein Kampf der rohen
politiſchen Gewalt Graf Bülow wirft uns vor wir
wollen durch Oberſchleſien eine ſtrategiſche Brücke von Krakau
nach Poſen ſchlagen Glaubt Graf Bülow im Ernſt daß wir
ſolche Abſicht haben Die 3 Millionen polniſcher Staatsbürger
haben ſteis ihre Schuldigkeit getan Sie aber begehen an den
Polen ein dreifaches Verbrechen ein Verbrechen an ihrer
Sprache an ihrer Religion und an ihrem Hab und Gut Denn
das Anſiedlungsgeſetz iſt nichts weiter als ein Verbrechen an
polniſchem Hab und Gut Beifall b d Polen

Unterſtaatsſekretär Braunbehrens Jch kann es mir verſagen
auf die Ausführungen des Vorredners einzugehen Die Reden
von polniſcher Seite haben eine gewiſſe Aehnlichkeit es ſind
immer dieſelben außerordentlichen Üebertreibungen immer die
gleiche falſche Behauptung daß die Regierung darauf ausgeht
aus Polen Deutſche oder aus Katholiken Proteſtanten zu machen
Wir haben darauf immer nur die eine Antwort daß wir in
Preußen unbeirrt in unſerer Politik verharren werden

Abg Dr Friedberg Der Abgeordnete Skarzynski iſt nen
ins Haus eingetreten Daraus erklärt es ſich wohl daß er
das Vedürfnis empfindet uns über die polniſche Frage zu be
lehren und die Reden ſeiner Parteifreunde zu wiederholen
Heiterkeit Jch weiß nicht ob es ſeiner Redekunſt mehr ge

lungen iſt uns zu überzeugen als den Ausführungen meines
verehrten Gönners Dr vou Jazdzewski Jch glaube es kaum
Dagegen gebe ich gern zu daß er noch lebhafter geſprochen hat
als wie wir ſonſt von polniſcher Seite gewohnt ſind Aber

egen einen Aüsſpruch von ihm muß ich doch Verwahrung ein
egen Es iſt unerhört daß man in einem deutſchen Parlament

uns unterſchiebt daß wir die Deviſe haben Tod den
Polen Jm Gegenteil wir haben die größte Achtung vor
unſeren polniſchen Mitbürgern Eine ſolche Deviſe hat uns
immer fern gelegen Wohl aber erinnere ich mich daß ein
polniſcher Edelmann beſtraft iſt weil er eine Fahne an ſeinem
Hauſe angebracht hatte mit der Jnſchriſt Tod den
Deutſchen Sehr gut Unruhe bei den Polen Der
Vorredner ſagte es würde ein dreifaches Verbrechen an den
Polen begangen an ihrer Sprache an ihrer Religion und an
idrem Hab und Gut Solche Phraſen mögen Eindruck machen
auf Herren im Auslande die ſo etwas zu hören wünſchen oder
die die Verhältniſſe nicht kennen Wir verlangen nichts weiter
als daß unſere polniſchen Mitbürger in der Schule auch Deutſch
ſprechen Das iſt für ſie ſelbſt ein großer Vorteil und ich
kenne Länder genug in denen ganz von ſelbſtoohne nationalen
Gegenſatz dieſe Zweiſprachigkeit gefordert wird in der

chweiz z beſonders in der romaniſchen Schweiz wird
ausdrücklich in den Schulen nur Deutſch gelehrt auf Wunſch
der romaniſchen Bevölkerung weil die Leute einſehenW Jm Landtage kann ohne die nationalliberale Partei

die Regferung die Polenpolitik nicht dunrchſühren und im Reichs daß das das einzige Mittel iſt den Kindern die ſchwere dentſche

T

Sprache beizubringen Ruf b d Polen Auch in der ReligionJa Ruſe b d Polen Na nua Sie ſehen daraus
eine intelligente Vevölkerung Wert daranſ legt zweiſprachig
erzogen zu werden und daß das ein Vortell für ſie iſt mit
ein Verbrechen Am meiſten wundert es mich daß das An
ſiedlungsgeſetz ein Verbrechen an polniſchem Hab und Gut fein
ſoll Alſo es iſt eine Verſündigung an Hab und Gut wenn
Jbnen ihre Güter zu hohen Preiſen abgekauft werden Sehr
ut Sie müſſen Leute finden die Jhnen das glauben Jn
reußen werden Sie ſie nicht ſinden da müſſen Sie nach

Galizien gehen n komme nun auf einige Bemerkungen des
Abg Jrmer zurück und ſtelle feſt daß die ganze Debatte über
unſere Politik nicht von uns provoziert iſt ſondern vom Grafen
Limburg Stirnm Sehr richtig links Wenn Herr Jrmer
ſagte auf ein Kartell mit uns legte ſeine Partei keinen Wert
es komme ihr nur auf einen konzilianteren Ton in unſerer
Agitation an ſo ſcheint doch eine gewiſſe Meinungsverſchieden
heit unter den Konſervaliven in dieſer Hinſicht zu beſtehen Jn
einem konſervativen Blatte werde ich geradezu als ein Verräter an
den Konſervativen hingeſtellt Wenn Sie ſagen das Zuſammen
gehen iſt uns ganz egal wir wollen unr einen anderen Ton ſo
kann doch nur das eine oder das andere der Fall ſein Zu
rufe rechts Beides Wir ſehen eine Rückſtändigkeit
bei Jhnen in der Art wie Sie in der Schul und in derKanalvorlage zu Werke gegangen ſind Ganz und gar nicht
trifft uns der Vorwurf daß wir nur ſür hohe Dividenden
ſchwärmen und kein Herz für die Landwirtſchaft haben Das
Schwärmen ſür hohe Dividenden findet man auch in konfer
vativen Kreiſen Was nun endlich den Ton in der Agitation
anlangt ſo erinnere ich nur daran daß Herr Jrmer nach der
Angabe des Herrn v Gerlach der Verfaſſer des Artikels Der
Schnaps das Schwein und die deutſchfreiſinnige Politik iſt
Sie ſehen alſo im Tone der Agitation kann auch er etwas
leiſten Heiterkeit und Zuſtimmung links Jch komme zu
Herrn v Zedlitz Ah rechts Er ſagte er halte es für
ſeine Pflicht etwas auszuſprechen was er nach ſeinem politiſchen
Gewiſſen im Jntereſſe des Gemeinwohls für richtig halte Jch
meine es wäre dem Zuſammenwirken der bürgerlichen Parteien
und damit dem Geſamtwohle dienlicher geweſen wenn er ge
ſchwiegen hätte Sehr richtig links Herr v Zedlitz hat nur
deshalb ſein Gewiſſen entdeckt weil es ihm in dieſem Falle paßte
Ernente Heiterkeit links ie Stelle von dem Suchen nach

dem Plätzchen an der Sonne hatte in der Nationalliberalen
Korreſpondenz eine ganz andere Bedeutung als in ſeinem
Munde Dort war darnnter verſtanden daß uns der Einfluß
gewünſcht würde der notwendig ſei um unſeren Anſchauungen
im Jntereſſe des Staatsganzen Geltung zu verſchaffen und
darum kämpfen doch die Parteien unter einander um ſich
dieſen Einfluß zu ſichern aber der Sinn den Herr v Zedlitz
dieſem Worte unterlegte war eine Unterſtellung die Herr
Sattler mit Recht zurückgewieſen hat Leblafte Zuſtimmung
links Herr v Zedlitz hat übrigens am allerwenigſten Grund
ſich über die Verſtimmung zwiſchen Nationalliberalen und Frei
konſervativen zu beklagen hat ihm doch gerade dieſe Ver
ſtimmung Gelegenbeit gegeben eine ganze Menge von Artikeln
vom Stapel zu laſſen Heiterkeit Wenn das nationale
Element allein bei uns ausſchlaggebend ſein ſollte wie Herr
v Zedlitz wünſcht dann beſtände zwiſchen Jhnen und uns in
vielfacher Beziehung kein Unterſchied es gibt aber weite Kreiſe
des Volkes die national und liberal zugleich ſind Wir
haben nach unſerer geſchichtlichen Tradition
allen Grund das Liberale zu betonen und ſuchen
eben in dem Zuſammenwirken einer nationalen und liberalen
Politik das Heil des Vaterlandes zu fördern Beifall links
Gewiß erkennen wir es dankbar an daß wir in der Schul
frage mit den Freikonſervativen vollſtändig auf demſelben
Boden ſtehen aber in anderen Fragen wo wir ihre Unter
ſtützung erwarten durflen haben ſie ſich von uns getrennt Bei
den lebhaften Auseinanderſetzungen mit den Führern des Bundes
der Landwirte ſind uns die Herren v Zedlitz und Dr Arendt
ſtatt uns zu unterſtützen in den Rücken gefallen Unruhe
rechts Wir haben es verſucht mit dem Bunde der Landwirte
anf möglichſt friedlichem Fuße zu leben aber der Kampf
iſt uns von ihnen aufgedrängt worden Wir haben ihnaufgenommen und uns iſt es zu verdanken wenn die Führer
des Bundes bei den letzten Reichstagswahlen unterlegen ſind
Sehr wahr links Am tiefſten berührt hat uns die Art wie

die Freikonſervativen unter Führung des Herrn v Zedlitz die
Kanalfrage behandelt haben ihre Verſchleppungspolitik auf
dieſem Gebiete hat uns außerordentlich erbittert Die Be
ſcheidenheit mit der uns Herr o Zedlitz Direktiven für unſer
Verhalten gibt bewundern wir Nehmen wir einmal an daß
ein Konſervativer der freikonſervativen Fraktion den Rat
erteilte doch das Wörichen frei in ihrem Namen über Bord
zu werfen dann würde Herr v Zedlitz das ſicher als An
maßung zurückweiſen und das gleiche tun wir gegenüber
ſeinen Ratſchlägen Wenn es Herrn v Zedlitz darum zu tun
war ſein Gewiſſen zu erleichtern dann hat er mit dieſem
Parteigezänk ſicher einen ſehr ungangbaren Weg betreten Den
Intereſſen des Landes hat er keinesfalls damit gedient Lebh
Beifall bei den Natl

Es ſprechen noch die Abgeordneten Dr Jrmer konſ
Dr Arendt freikonſ und v Ehnern natl Darauf wird einſtehe ros angenommen und der Etat der Budgetkommiſſion
überwieſen

Die nächſte Sitzung findet am Freitag 12 Uhr ſtatt Auf
der Tagesordnung ſtehen kleinere Vorlagen

Auskand
Die Kriſis in Oſtaſien

Nach Mitteilungen von woblunterrichteter Stelle machen die
ſchwebenden Beſprechungen geringe Fortſchritte
trotz des beſtimmt bekundeten Wunſches Rußlands einen Kon
flikt zu vermeiden Die Bemühungen der Diplomatie werden in
hohem Maße durch das Gefühl des Mißtrauens zwiſchen den
beiden ſtreitenden Teilen unfruchtbar gemacht und durch das
ſich daraus ergebende Beharren auf der Forderung nach
Garantien auf jeder der beiden Seiten Rußland wünſcht
Japan vollkommene Freiheit zu berechtigter
Ausdehnung in Korea zu lafſen wünſcht aber im Aus
tauſch dafür die Garantie däß die Südküſte von Korea nicht
befeſtigt werden ſoll Japan weigert ſich als Garantie
eine allgemeine Zuſicherung Rußlands bezüglich der
chineſiſchen Souveränetät in der Mandſchurei auzu
nehmen oder die Zuſicherung daß der überwiegende Einfluß
Japans in Korea reſpektiert werden ſoll Japan fürchtet wenn
es nicht beizeiten feſten Halt über Korea erlange könnte es
eines Tages von Rußland verdrängt werden Es verlautet nur
von außerhalb der Parteien kommender Einfluß könne hoffen
die Unterhandlungen aus dem gegenwärtigen Stocken heraus
zubringen

Dem Reuterſchen Burequ wird von der japaniſchen Geſandk
ſchaft mitgeteili daſelbſt ſei von einer Antwort Rußland
an Japan nichts bekannt Seit der letzten japauiſchen Note
ſeien zwiſchen den beiden Regierungen keinerlei Mitteilungen
ergangen Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde die nächſte ruſſiſche
Note direkt von Pelersburg an den Geſandten in Tokio Baron
Rofen telegraphiert werden der ſie der japaniſchen Regierung
überreichen werde

Ueber das Verfahren gegen den Olmützer
Erzbiſchof Dr Kohn

wird der Voſſ Ztg von unterrichteter Seite gemeldet Erz
biſchof Kohn weſit noch immer im Kollegium Germanteunm n
Rom wo man ſeitens der Kurie anabläſſig anf ihn einwirtt
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um ihn zum Rücktritt vom Amt zu bewwegen bisher jedoch
noch immer erf olglos obgleich ihm zugeſichert wurde daß er
Erzbiſchof in partibas und Kanonikus von St Peter bleiben
und eine bedeutende Zulage aus den Millloneneinkünften des
Olmützer Erzbistums erhalten würde Sollte Dr Kohn indes
nicht bald ſeinen Widerſtand aufgeben ſo wird er gemeſſenen
Befehl des Papſtes erhalten ſeiner Olmützer Diözeſe fern
zu bleiben ſür die in der Perſon des Prager Kardinals Baron
Strbensky ein Verwalter beſtellt werden wird Sollte Kohn
guch dann auf ſeinem Widerſtande beharren ſo würde er ſeines
Amtes als Erzbiſchof entſetzt werden

Die Umgeſtaltung des engliſchen Heerweſens
Mit der Armeereform in England die der Burenkrieg als ſo

dringend nötig erwieſen hat ſoll nun endlich ernſt gemacht
werden Der Staatsſekretär des Kriegsamts Arnold
Forſter hielt in Liverpool eine Rede in der er ſagte Von
den ſeit dem Kriege bewilligten 10 Millionen Pfund Sterling
zur Beſeitigung der Unznlänglichkeit der Verproviantierung und
des Kriegsbedarfs ſeien bereits 8,700,000 Pfund ausgegeben
worden Dafür ſeien 1869 Kanonen aller Kaliber an

eſchafft worden Jn einem halben Jahre habe die mit der
deorganiſation des Kriegsamtes betraute Kommiſſion ihre wich

tige Aufgabe erfüllt Er hoffe eine Heeresformation und eine
Klaſſe von Offizieren zu erhalten die Soldaten von Beruf
ſein würden und deren Pflicht es ſein müſſe die Aufgaben der
Landesverteidigung zu ſtudieren damit ſie befähigt wären ſür
den Miniſter und den Landesverteidigungsrat berufene Rat
geber zu ſein Die Nation werde für das Heer weniger
Geld als gegenwärtig ausgeben können und doch dieſelben
oder vielmehr mit der gleichen Summe noch beſſere Ergebniſſe
erzielen Redner erkennt die Mängel der militäriſchen Orga
niſation an abey es ſei köricht die Ausgaben für das Heer
einzuſchränken weil in Zukunft eine Neuorganiſation nötig
werden könne Wir ſind gegenwärtig, ſährt Redner fort in
derſelben Lage in der wir uns beim Ausbruch des Buren
Krieges beſanden Wir können nicht ein einziges Bataillon
mit vollſtändiger Ausrüſtung nach dem Auslande ſchicken ohne
das Heer mobil zu machen Es iſt unbedingt notwendig daß
dieſer Zuſtand der Dinge baldigſt abgeändert wird Die Lage
der Reſerviſten erheiſcht gewiſſe Erleichternngen Wir brauchen
bedentend mehr Offiziere Die Kaſernen find er
bärmlich Die Rekrutierungemethoden können verbeſſert
werden Die Miliz iſt eine im Ausſterben begriffene
Organiſation Man muß ihr eine Stellung geben mit der
man wirklich alle Aufgaben löſen kann die den Freiwilligen
truppen geſtellt ſind Jm einmütigen Zuſammenwirken von
Nachſicht und geſundem Menſchenverſtand glanbt der Kriegs
ſekretär ein Miltel zu ſehen aus allen militäriſchen Schwierig
keiten herauszukommen Er bitte aber Geduld zu üben und mit
Angriffen auf das Heer aufzuhören

Schiveiz
Nach zwanzigtägiger Verhandlung fällte das Berner Amts

gericht vorgeſtern abend das Urteil in dem Prozeß gegen den
ſtädtiſchen Polizeidirektor den Polizeihauptmann
und 21ſtädtiſche Poliziſten die des Amtsmißbrauches
und der Mißhandlung begangen anläßlich der von der
Studentenſchaſt dem deutſchen Profeſſor Vetter am
22 Junl 1902 gebrachten Katzen muſik beſchuldigt waren
Der Polizeidirektor und der Hauptmann wurden freigeſprochen
9 Poliziſten erhielten je 1 Tag Geſängnis Prof Vetter hatte
zum Leidweſen ſchweizeriſcher Gernegroße auf den nahen Zu
ſammenhang des ſchweizeriſchen Geiſteslebens mit dem des
Deutſchen Reiches hingewieſen Red

Norwegen
Jm norwegiſchen Storthing iſt die entſetzliche

Brandkataſtrophe von Aaleſund zur Sprache gekommen
Der Präſident gedachte in Worten herzlichſten Dankes der
von allen Seiten beſonders aber von Deutſchland gezeigten
Hilſsbereitſchaft und Opferfrendigkeit Wir ſind alle führte
er aus tief erſchüttert von dem Unglück welches Aaleſund
betroffen hat Einen Lichtpunkt in ihm aber bildet die große
Opferwilligkeit von allen Seiten von unſerem Königshauſe
unſeren Gemeinden und von Privatleuten Aber auch vom
Anslande iſt Opferwilligkeit in einem Maßſtabe an den Tag
gelegt worden wie wir es uns nicht hätten träumen laſſen ſo
von Dänemark Schweden England und Amerika Jn erſter
Linie aber von Deutſchkland Ein Name iſt heute auf
aller Lippen Kaiſer Wilhelm Die Schnelligkeit Hoch
herzigkeit Opferwilligkeit und das Organiſationstalent das der
Kaiſer zeigte hat allerorten die größte Bewunderung und
Dankbarkeit hervorgerufen Wir haben immer gewußt daß der
Kaiſer Wohlwollen und Liebe für unſer Land hegt aber einen
ſolchen Beweis der Sympathie Seiner Majeſtät hat keiner er
warten können Der Präſident erklärte ſchließlich er ſei er
mächtigt den Dank der Nationalverſammlung und des
ganzen Volkes auszuſprechen Nach Meldungen aus
Norwegen wird Kaiſer Wilhelm morgen zum erſten Ritter des
neuen norwegiſchen Fürſtenordens ernannt werden

Die Blätter in Chriſtianig und den übrigen Städten
fordern die Bewohner auf aus Anlaß des Geburts
tages Kaiſer Wilhelms allgemein zu flaggen Die
Kommunalbehörden in Drontheim und Drammen haben be
ſchloſſen auf allen öffentlichen Gebäuden zu flaggen

voyhhh oonooonnaannanou
Wiſſenſchaft Runſt Literatur

9 K Der alte herzogliche Palaſt in Mantug
jetzt Corte regale der noch von dem Glanze eines der größten
Höfe der Renaiſſance vom Hofe der Gonzaga erzählt iſt ſchon
vor einigen Jahren großen Reſtaurationsarbeiten unterworfen
worden Petricolo ein ſizilianiſcher Architekt mußte den
acnnare von Bibbiang der herabgefallen war und andere

gefährdete Kunſtwerke und Fresken retten Aber in demſelben
Palaſt der Gonzaga iſt jetzt wie römiſche Blätter berichten ein
anderes Meiſterwerk in großer Gefahr und zwar die ſog
Zodiakustuppeh das Werk von Coſta Juniore Dieſe Kuppel
ren künſtleriſcher Wert ſehr groß iſt droht jeden Augenblick

einzuſtürzen Es wäre überhaupt notwendig die vollſtändige
iederherſtellung des herzoglichen Palaſtes und des Pdel Tè in Angriff zu nehmen Falaf Polones
Ueber Radiumfunde in Amerika wird aus New YorkPrivbiet Jn der letzten Sitzung des Techniſchen Klubs al

Magie eine Probe von Radium das aus Carnaltit
onnen war und einen hohen Grad von Radioagktivität beſitzt

dadanit wird reichlich in Utah gefunden Zur Gewinnung des
ragfre aus dem Erz wurde das CurieVerfahren angewandt

Rad dagie erklärte es würde bald reichlich amerikaniſches
leiginmn geben das billig und für alle Zweige der Wiſſenſchaft

n Juaanalich ſein würde
alle o Texas beſagt daß große Mengen Erde mit radio
wocen Eigenſchaften in dem Liano ineralbezirk enldeckt
ſuchnn W vie brere T t e V nach der Unter

en e mehr Radium hervorbringenwird als alle anderen bekannten Ja in der Welt ß

Eine andere Meldung aus San 30

Profeſſor Uhthoff in Breslau wurde nach der Bresl

demnächſt eine offizielle Aufklärung erfolgen ſoll mit der
Führung der Geſchäfte des erſten Geſchäſtsführers der Ver
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte betrant

Dex 83 Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für
Chirurgie findet vom 9 April d J zu Berlin im
Langenbeckhauſe ſtatt

Von Fritz Oswald Bilſe dem Verfaſſer des vlel
erörterten Romans Aus einer kleinen Garniſon erſcheint in
dieſen Tagen im Verlag von Guſtav Schur in Berlin ein Drama
Wahrheit Nach dem Roman zu urteilen iſt von dem Bilſe

Die nach der künſtleriſchen Seite hin ſehr wenig zu er
warten

Provinzialnachrichten
h Stößen 26 Jan Allzuviel iſt ungefund Zu dem
Frelwilligenkorps nach Südweſtafrika hatte ſich auch ein Stößener
Kind der Sohn des Schuhmachers Stapse der in Rieſa ſteht
gemeldet und war auch nebſt einem Unteroffizier und Tromvpeter
ſeines Truppenteils als tropendienſttauglich befunden worden
Jetzt erhielten die Eltern die Nochricht daß ihr Sohn infolge
Einſpritzung einer Lymphe gegen das Trovenfieber ins Lazarett
gebracht worden ſei Der Aſſiſtenzarzt hatte aus Verſehen
ſämtliche Lymphe die für drei ausreichen ſollte dem Stabs
injiziert Der inſpizierende
Anwendung von Gegenmitteln

Zeitz 26 Jan UUmbau im Amtsgericht Seit geſtern
vormittag weilt Herr Landgerichtspräſident Dahlmann aus Naum
burg in unſerer Stadt Seine Anweſenheit gilt neben Re
viſionen offenbar auch dem Umban im Amtsgericht der ſobald
als möglich in Angriff genommen werden ſoll Bei der geſtrigen
Sitzung des Schöffengerichtes war der Herr Landgerichtspräſident
ebenfalls anweſend

Nordhanfen 26 Jan Eine Räubergeſchichte Kürz
lich wurde in der Nordh Ztg von einem Raubanfall zwiſchen
Bolmke und Voigtſtiegmühle berichtet Nun wird dem Blatte
mitgeteilt daß die ganze Räubergeſchichte von dem angeblich
Ueberfallenen dem Sohn hieſiger achtbarer Eltern erfunden
worden iſt Er hat ſeine Barſchaft im Kreiſe anderer Perſonen
verjubeit und hierauf die ſchaurige Geſchichte erfunden So
entſteben die Raubanfallsgeſchichten vom Harz

G Fraukenhanſen 23 JanI Ein eigenartiges Jubiläum ſteht unſerer alten Kyffhänſerſtadt im Laufe dieſes
Jahres bevor die hundertſte Wiederkehr des Tages an dem
1804 ein ſchlichter thüringiſcher Stadtkantor Georg Friedrich
Biſchoff den Grundſtein der nachmaligen deutſchen
M uſikfeſte legte Das damalige Unternehmen iſt freilich
nicht zu der Berühmtheit gelangt wie die ungleich größeren
Veranſtaltungen die Biſchoff 1810 1811 1812 und 1815 teils in
Frankenhauſen teils in Erfurt ins Werk ſetzte und bei denen
zahlreiche hochberühmte Künſtler an ihrer Spitze der un
vergeßliche Spohr mitwirkten auch war 1894 die Bezeich
nung Manuſikſeſt noch nicht geprägt immerhin iſt jenes erſte
Unternehmen Biſchoffs bei dem der kunſtſinnige wagemutige
Kantor Haydus Schöpfung unter Mitwirkung zahl
reicher meiſt auswärtiger Kräfte anfführte als die Wiege der
deutſchen Muſikfeſte zu betrachten Ein Unternehmen war es
in der Tat zu damaliger Zeit und unter damaligen Verhält
niſſen eine derartige rein künſtleriſche Veranſtaltung zu wagen
Der politiſche Horizont war von ſchweren Wetterwolken um
dunkelt Frankenhauſen war ein kleines Ackerbürgerſtädtchen
welches vielen ganz unbekannt fernab lag von den großen
Heerſtraßen Biſchoff ſelbſt war ein Mann dem weder ſtaat
liche Mittel noch reiche Gönner zur Verfügnng ſtanden und
der ſomit ſeine ganze eigene wirtſchaftliche Zukunft aufs Spiel
ſetzte als er 1804 jene Aufführung völlig auf eigene Rechnung
und Gefahr zuſtande zu bringen ſich entſchloß Jhm zu Ehren
und deutſcher Tonkunſt zum Preiſe ſoll denn nun in dieſem
Jahre und zwar in den letzten Tagen der Pfingſtwoche in
Frankenhauſen ein Jubilänmsmuſäikfeſt gefelert werden
Kio dem die Vorbereitungen bereits ſeit Monaten im Gange

und

Bernburg 26 Jan Verunglückt iſt heute nacht auf
Solvayhall im Schacht des Werkes der Zimmermann A Hoff
mann von hier Blumenſtraße wohnhaft H ſtürzte nach dem
Anh Kur ſo unglücklich herab daß er ſchwere Verletzungen

erlitt und heute früh im hieſigen Krankenhauſe denſelben erlegen
iſt Er hinterläßt eine Frau und ſechs Kinder Jn Latdorf
geriet geſtern auf dem Gute des Amtsrats Richter der Sohn
einer Witwe mit der Hand in die Höäckſelmaſchine Der
Betreffende war von dem bedienenden Knecht auf einige Augen
blicke zur Vertretung beim Einlegen gebeten worden Dem
zungen Manne wurden mehrere Finger der einen Hand ab
geſchnitten Der Verletzte wurde ins hieſige Kreiskrankenhaus
eingeliefert Die Häckſelmaſchine war an den Dampfbetrieb
einer Feldſcheune angeſchloſſen

Dresden 26 Jan Die Leiche des in Chemnitz im
Duell geltöteten Leutnants Schubert vom 177 Jnf Regmt
traf hier ein und wurde geſtern nach dem Garniſonlazarett über
geführt und dort aufgebahrt Der jähe Tod des in Offiziers
kreiſen und auch unter den Mannſchaften ſehr beliebten Leutnants
ruft hier allgemeines Bedauern hervor Geſtern morgen fand
aus Anlaß des Todes des Leutnants Schubert beim 177 Jnf
Regmt Trauerparade ſtatt der das geſamte Offizierkorps bei
wohnte Die Beiſetzung erfolgt Mittwoch auf dem hieſigen
Garniſonfriedhof Das Ch Tgbl teilt noch mit daß der
Gegner des gefallenen Leutnants Schubert der Hauptmann
v Schroeter vom 8 Jnf Regmt Nr 107 aus Leipzig war deſſen
Gattin eine geb v Polenz iſt Die Angelegenheit welche das
Duell veranlaßte ſoll aus dem Jahre 1903 herrühren als Herr

S v Schroeter noch zur Unteroffiziervorſchule in
Marienberg kommandiert war wo damals auch ſchon Leutnant
Schubert weilte

Vermiſchtes
Die Hilfeleiſtung für Aaleſund Der ſür Aaleſund beſtimmte

Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Weimar iſt geſtern früh
8 Uhr durch Nebel verzögert vor Vergen eingetroffen und hat
nach Aufnahme eines Lootſen ſofort die Reiſe nach Aaleſund
fortgeſetzt wo die Ankunft abends erwartet wurde Mittags
war bereits der deutſche Kreuzer Prinz Heinrich ein
getroſſen Unmittelbar darauf begaben ſich Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden an Bord Eine Anzahl Decken wurden
ans Land gebracht und unter großem Andrang verteilt Die
Stadt Bergen hat ſich erboten mehrere hundert Kinder aufzu
nehmen Die Beitragsliſten der Zeitungen in Chriſtiania für
Aaleſund wieſen bis geſtern mittag den Vetrag von 40,000
Kronen auf
30 Arbeiter verſchüttet Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete

ſich bei Dombrowa in Schleſien Als die Erbauer der
Zweigbahn Zabkowitz Mortimer Schlacke von der Schlackenhalde
der Paulinenhütte nach dem neuen Bahnkörper abfahren ließen
löſte ſich plötzlich eine Schlackenwand und begrub gegen

0 Arbeiter unter ſich Nach zweiſtündiger angeſtrengter
Rettungsarbeit wurden der Kattow Ztg, zufolge 7 Leichen
herausgeſchafft Die Beranngsarbeiten werden fortgeſetzt

EiſenbahnkAttentate Trotz der ſcharfen Zewasnug der
weſtfäliſchen Eiſenbahnſtrecken kommt es immer

wodurch ein Perſonenzug entgleiſte
Lokomotive ſind ſtark beſchädigt einzelne Perſonen leicht
verletzt
eingeleitet

Mannheim
Wäſcherei am Montag acht Perſonen meiſtens Familien
väter und erlitten ſchwere Brandwunden

i dzunehmen bei denen Arbeiter innen und außen beſchäftigt warenAuf eine bisber unerklärte Weiſe entwickelte e große
Menge von Kohlenoxydgaſen
Arbeiter von dieſen beläſtigt wurden bemerkte man die Gefahr
und brachte die zehn innen arbeitenden Maurer mit Not und
Mühe an die friſche Luft Alle waren bereits bewußtlos
Fünf konnten indeſſen nach kurzen Bemühungen ins Leben zurück
u ſel werden
ot

wie von
hundert Zeugen durch das Gericht den Erbauern
Leitung des Theaters zugeſprochen
daß das Gebäude bei der Eröffnung des Theaters
fertig war und daß die Ausgänge überall verſchloſſen waren
d Gerichtsbeſchluß wird empfohlen die Bühnenſzenerien
und die
Unterſuchung des Brandes ernannten Geſchworenen
die Theaterbeſitzer
ſtädtiſchen Be

in Anklagezuſtand
Tötung

Zig an Stelle des Gebeinrais Ponſig über beeren babnzüge ausführen können Am Montag morgen hatte man
ei Warendorf eine Weiche unbrauchbar gemacht

Mehrere Wagen ſowie die

Seitens der Behörden iſt die ſchärfſie Unterſuchung

Infolge einer Benzin Exploſion vernunglückten in einer in
gelegenen che miſchen Färberei und

Ein ſchrecklicher Unglücksfall wird aus Azin in Frankreich
en dortigen Eſſen waren Reparaturen vor

Erſt als die außen ſchaffenden

n werd Die anderen fünf dagegen waren bereits
Es ſind lauter verheiratete Leute

Während der Urteilsverkündigung geſtorben iſt in London
geſtern der Finanzmann Whitaker Wright der nach einer
vierzehntägigen Verhandlung der Anklage faliſche Bilanzangaben
über die London and Globe Finance Corporation gemacht zu
haben ſchuldig befunden und zu ſieben Jahren Zuchthans

Oberſtabsarzt gebot ſchlennigſte verurteilt wurde
Wright vom Herzſchlag getroffen tot zu Boden

Alsbald nach Verkündigung des Urteils brach

Die Exploſion in dem Kohlenbergwerk Hardwick bei Cheswick
Pennſylvanien über die wir ſchon einige telegraphiſche Mel

dungen
näheren Berichte als eine geradezu furchtbare Kataſtrophe
heraus
äußerſt gefährlich
184 Gruben arbeiter vermißt Man glaubt kein einziger
ſei gerettet worden da die Exploſion eine ſehr heftige war und
die tödlichen
Rettungswerk kann erſt dann begonnen werden wenn wieder
Luft in den Schacht gepumpt worden iſt Hilfsmannſchaften die
zur Rettung der Verunglückten in den Schacht einzudringen ver
ſuchten
nötigt gleich wieder umzukehren
kein Lebenszeichen Mehrere Perſonen ausſeits des Bergwerks
wurden
Die durch die Exploſion
meilenweit zu hören
von Frauen
zerreißend iſt

brachten ſtellt ſich an Hand der jetzt eingelaufenen

Die Grube die erſt kürzlich eröffnet wurde galt als
Nach den bisherigen Feſtſtellungen werden

Gaſe in großen Mengen ausſtrömten Das

ſahen ſich durch die angeſammelten giftigen Gaſe ge
Sie bemerkten in dem Schacht

durch die Exploſion verletzt eine wurde getötet
hervorgerufene Detonation war

Die Mündung des Einfahrtſchachtes iſt
und Kindern umdrängt deren Jammer herz

Die Verantwortlichkeit für den Theaterbrand in Chicago iſt
dort gemeldet wird nach Vernehmung von gegen

und der
Die Unterſuchung ergab

noch nicht

Die zur
verſetzten

viele Angeſtellte ſowie die Spitzen der
Behörden darunter auch den Mayor Harriſon

Die Anklage lautet auf fahrläſſige

Ausſtattung feuerſicher zu imprägnieren

28 Januar

29 Januar
30 Januar

tag auf
gemeine Aerzte Verſammlung ſtatt um die Angelegen
heit zu erörtern
Androhung ihrer Kündigung aufgefordert ſeien binnen drei
Tagen einen Revers über ihr Verhältnis zu den Kaſſen zu
unterſchreiben Die Verſammlung bezweckt einen Ausgleich
anzubahnen

wieder vor daß verbrechexiſche Hände Auſchläge gegen Eiſen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewäarte

Nachdruck verboten

Meiſt bedeckt Nebel nahe Null friſcher
Wind
Wolkig teils heiter Nachts Froſt
Ziemlich milde wolkig bedeckt Nebel

Letzte Tekegramme
Wie die Poſt meldet findet am Donners

Anregung des Profeſſors v Bergmann eine All
Berlin 27 Jan

daß mehr als 1000 Kaſſenärzte unter

RNuhrort 27 Jan Jnfolge Exploſion von Kohlenſt aub
in einer Grube bei Sterkrade wurden 5 Arbeiter ſchwer verletzt

Rom 27 Jan Bei dem Brande in der Bibliothek in
Turin ſind ca 100,000 Bücher vernichtet worden Auch ſehr
wertvolle Manufkripte wurden ein Raub der Flammen

Tſchingtſchan 26 Jan Es iſt ein kaiferliches Reſkript
erlaſſen welches Beſtimmungen über die Aufwendung von
Mitteln für die Heeresorganiſation trifft und die
Beſteuerung von
Reſkript ſieht anßerdem
den kaiſe rlichen Haushalt und andere Dinge vor

Wein und Tabak anordnet Das
eine Einſchränkung der Ausgaben für

Das Grubennuglück in Hardwick
Pittsburg 27 Jan Die Verſuche in den Schächten von

Hardwick Rettungsverſuche anzuſtellen erwieſen ſich als ver
geblich Ein bei den Rettungsarbeiten beſchäſtigter Arbeiter kam
nachmittags herauf und meldete daß vor Spätabend keine Leichen

zu bergen ſind
reiche

Leichen
Gliedmaßen durcheinander

Auf dem Grunde des Schachtes lagen zahl
durch die Exploſion entſetzlich verſtümmelte

und Haufen abgeriſſener menſchlicher

Die Kriſis in Oſtaſien
Tokio 27 Jan Einſlußreiche Finanzlente boten der Regierung

einen Kredit zur Deckung etwaiger Kriegsunkoſten
an Es iſt offenbar daß die Regierung in den Stand geſeht
iſt ſehr beträchtliche Summen im Jnland aufzubringen ohue
ſich auf Anleihen im Auslande verlegen zu müſſen

Tokio 27 Jan Geſtern fand eine wichtige Sitzu nung des
Kabinetts und im Anſchluß daran eine drei Stunden
dauernde Beratung der alten Staatsmänner ſiatt

Peking 27 Jan Nach einem Telegramm aus Niutſchwaug
haben die Behörden von Tſingtau Anweiſung erhalten
Räumlichkeiten zur Aufnahme von 70 Koſaken zu beſchaffen
deren Ankunſt Heute erwartet wird
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einen Migliedern mit dass die Kommission für Syndikatwesen in
dem Verande berchlossen hat überall da wo G geusätze innerhalb der
Industrie zwiehen den Herzteltern und Verbrauchern von kartellierten
Artikeln hervortielen oder schon best hen vermittelnd einzugreifen

und zu
dureh Anheraumung von Resprechungen mit den Inter

essenten diese Orgensätze auszugleichen und die Beschwerden möglichst

wenn sie um lInktervention von einer Partei angerufen wird
Vereuchen

aus der Welt zu sechuatffen

Nunmehr liegt die endgültige Abrechnung des Kohlensyn d r
In der

1 Januar bis
39 September sufgestellten Abrechvung steht einer Gesamtbeteiligung

über die Förderungseinzechränkung für 1903 vor
auf Grund des allen Vertreges für die Zeit vom
von 47,6509 65 Tonnen eine Förderung von 39 672,416 Teonven gegen
über es ist so kür die ersten drei Vierteljahre eine tatsüeh liche
Minderſörderung von 16,76 Proz vorhanden Für das vierte Quartal
betrug die Geramtbeteiligung 16,177,047 t der auf dieselbe nach dem
neuen Vertiege enzunehmenäe Abautz 187,298 t die Förderung ist
tuithin um 1e 5C6 Proz hinter der Belcitiguog zurückgeblieben

Unter der Firma Oberlausitzer Braunkohblen Akt Gev
zu Kleinsaubernitz bei Baufzen wurde eine Aktiengesellschaft gegründet
die das Basitztum der Oberlausitzer Braunkohlengewerkschaft Union
zu Bautzen welche in Liquidation getreten ist mit alien Aküren und
Passiven übernommen hat darunter die Kohlenabbaugerechtsamen der
Zeche Grat Lippe Weigeredort und Wartha

Die Generalverzammlung der Deutschen Tiefbohr Gesell
scohaft in Nordhausen beschloss die Erhöhung des Grundkapitals
um 352,020 A auf 1,400 ,000 A zwecks Stäürkung der Betriebsmittel
und Erwerbung des Patentes des Wolskischen Widderbohrapparates
Bei dem letzteren ist noch ein anderes Bohrunternehmen beteiſigt Dis
neuen Aktien erhalten für 1904 dieselbe DPiridende wie die alten und
Wo den zu 166 Proz den alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu
angeboten werden Aliigeteilt wurde das die Dividende für 19 3
höher ausfallen werde als für 1902 dama s 12 Proz Die Auseichten
seien günstig

Der hörder Bergwerks und Hüttenverein verziehtete
laut K Z auf den Ank auk der Zeche Bigkofeld da die Zeche
vwur diejenigen Kohlensorten liefert deren Förderung in den Zechen
des Hörder Vereins auf Schleswig Holstein auf 59 Jahre gesichert ist
Auf Zeche Holstein wird dethalb ein neuer Schacht angelegt werden

Konkurse und Zahlungsstoekungen Das Baugeschäft
von Josetf Koeppl in München Schwabiog het den Koukurs
angemeldet Die 1 aesiven betragen 2/2 Mill Die Konkuresmasse
besteht aus fertigen und halbfertigen Häusern sowie vielen Baup ätzen

Baenos Aires 25 Jan Goldag o 127,27
Rio de Janeiro 25, Jan Wechsel auf London 12152

Wochenberslecht der Relehubank vom 23 Tan
Berlip 28 Jan

Aktiva
Meltalibest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od gusl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 9232,104,000 Zun 47,729,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,729,000 Zun 1,737,000
3 an Noten anderer hanken 18,953,000 Zun 1,332,000
4 an Wechseln 796 465,000 Aba 78,737,0005 an I ombardforderungen 54,657,000 Abn 15,207,000
6 an Effekten u 274,421,000 Aba 558,000
7 au sonstigen Aktiven 98,705,000 Abp 8,082,000

Passivan
6 das Grundkapital A 150,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 17,587,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,222,198,000 Abn 76,571,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten e 5327,067 000 Zun 25,533,000

12 die soustigen Passi ven 1432 381 000 Zun 2,729,900

Prsoise von Kali Kuzen
tertgeztelli von samuel Zielenzelger Berlin und Eszen 26 Jan

Geld Briet Geld BrisAlexandershall 4075 125 Hohenfels 77 0 7750
Beienrode 53501 5425 Hohengollern 5150 5590Benihe Aklien 3401 370 Johannashball
Beruhbärdahall 9701 1009 Justus l 62501Burlbeoh 84751 Kaiseroda 5353Carivtun 52751 Neustasskurt 12,202 13,009Deutschland 5001 C40 Ronnenberg Aktien 1375 1420Friedrichsugll 1490 1529 Salzdetfurthicaliw A 2550 26090
Glückaut Soudereh 11,800 12,000 Salzgitter schl Akt 375 400
Hans 170 Schwarzburger Salin 3251 375
Hedwigsbhurg 76251 7/90 Wilhelmshall 450oroynis 19,750 20,800 Winterehall 1 5525 2600Kaliwerte fest Fachfrago für Wilhelmshall Burbach und Carlstund

Wasserstände bedeutet über unter Null
Sasie ung Vns trat ren Fuers

Triern Brückenpegel 25 ar T 26 Jan 9,43

Woeiszentels Oberpegel 2,44 2 2, 2 2 2do Uuterpegoel 9,49 e 0,2312 eTroiha S 5 a S 7Alsleben Oberpeget 2,40 4 2,28 2 2do Unterpegoel v 2,58 1,59 8 2Hernburg 1,25 5 1,20 5 2Kalbe Oberpegel J 1,5 2 1,53 4 udo Unterpexel 09 84 7 09,78 6
Ber Waszserstand von Trotha beündet sich im Abendblatite

Moldau Isor VBger BElbso

Jan Fall Wuehsj Jan Faiſ Wuehe
Budwoeis 25 4 0,071 1 forgau 26 9,8 11Wittenberg 1,72 14
Jungbunz au 0,593 1 Kkosslau r 1,05 10 aun 0,17 11 EBarby v 149Pardublis 4 DNäagdeburg 2,22 eBrandeis 6 Tangermünde 2,0971 15Zieini S s Wütenberge 8 i7Leitmeritsa 9,06 1 PDömitz Peg 25 2,55 9Auesig 226 2,07 auenburg 26 185 7Dresden 1,30 7Aussig 26 Jan Von den oberen Plätzen werden 8 om Wuohs
gemeldet

Dresden ganz schwaches Treibeis Torgau Eisgang müässig
Rosslau Treibeis sehwuaeh Magdeburg eisfrei Broda
Dömitz etwas Treibeis Lauenburg schwaches Treibeis

GOotreide Mählen Erzengnlsgae usw
New Vork 26 Jan Telegr Roter Winter weizenloco 94 vorige Notierung 95 Januar Mai 92
918 Jull 86 86 September Mais Mai 55255 Juli 54 532 Septmber Mebl 3,95 3,95

Getreidefracht I 115
Ohlcago 26 Jan Tolegr Weizen SIai 897 892 Juli617 81 I nis Mai 49275 49
Magdeburg 26 Fan Amil Notierungen Die Notierungaen ver

stehen eich für 1009 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unveründ gut 156 159 mittel 149 154 gering
bis 135 Al schwerer Sommerweizen bis do Kolben Sommer
gut 164 18 BI Raub gut 150 152 mittel M gering AM do
aus ländischer gut 172 180 I

Roggen inländ geschüftslos gut 128 130 mittel 125 127
gering bis 129 31 aus ländischer gut M

Georste hiesigeo Chevalier ruhig gut 159 165 mittel 142 bis248 b gering BI feinste Qualität über Notiz ILandgersto gut
128 45 31 mittel 133 bis 137 51 gering Wintergersto gut

auslündische Futtergerste gut 110 112 M
Hakter in ländischer matt gut 127 13 MI mittol 122 124 HI gering

bis 115 M ausläncdischer gut Al mittel MM gering B
M a is runder unveränd gut 110 112 amer bunter gut 114 116

erbsen hiesige Viktoria unveränd, gut 175 190 mittal 160 bis
179 grüne Folxer gut 299 205 Al mittel 179 185 M

Leipzig 26 Jan Weizen per 1000 x neo in ländischer
154 158 bez u Br do aus ländischer 173 183 bez u Br Ruhig

Roggen 1000 kg hiesiger 126 134 11 bez u Br ausl N
Still Gerste per 1900 kg netto Rraugerste hies 144

u Br Mlahl qud Futterwaare 116 149 M bez a Br
Ruhbig

Berlin 26 Jan rühmarkt Wegen Märker 169,50 162,0

schles mittel 130 138 do märkiseh mecklenbg pomm
eehles gering 125 129 alles frei Wagen und ab Bahn aus
amerikan mixed 117,00 112 La Plaia 109,50 112,00 frei Wagen

Frhseu inl mittel 135 140 do feine 141 167 kleine Koch 160 190
Viktorigerbsen 185 230 Weirenmehl Nr 00 loco 22,25 22,50

Roggenmehl Nr 9 ad l loco 16,10 17,60 Weirenkleie
grobe 9 9,89 do feine 90 9,80 Koggenkleie 9,49 80

Hamburg 26 Jan Weizen stelig holsteiueoner und mecklen
burgischer 150 160 Hard Winter No 2 Jan Ablad 134 Roggen
atetig eüdrua ischer stetig 9 Pud 2925 Jan Abld 105 105 meoklenb
und ho sleinischer 133,00 143 09 Alnis ruhig Amerik n ixed Jan
Abladung 92,50 IlIater ste ig Oersale stetig

Golsaaten Oele Fottwaaren
New Vork 26 Jan Telegr Schmalz Western ateam 7,70

7,70 do Rohe und Brothers 7,60 7,60
Chleago 26 Jan Ielegr Schmalz Januar 7,32 7,27

an Raps per 1000 x A
Alai 7,52 7,00

e Leiprig 26 zKupakuchen per 100 kg neltto 19 19,50 M bez u Br Rüböl rohes
per 100 kg netto ohne Fass 45,50 A bez gefror Eiwas watler

Bremen 26 Jan Schmalz höher Loco Tubs und Firkins
3712 Pg in Doppeleimern 3874 Plg echwimmend April Lieter Tubs
und Firkins Doppeleimer Pfg Speck stetig Shört loco P

bez

Aniwerpen 26 Jau Sehmalz per Januar 10 50
Fotersburg 26 Jan Haut loco Leinasst 000Talg loeo

Peotroloum
240 amburg 28 Jan Petroleum rubig Standard white o

r

Autwerpoen 26 Jan Sohluezberloht BRakfklalertes Type weil
o 22 00 bas Hr per Jan 22,00 Br per Febr 22,25 ür, per
März 22,50 Br Ruhbig

New Vork 26 Jan Telegr Petroleum Standard whlie in
New Vork 9,10 do in Phlladeolphis 9,05 do Retined 11,620 In Caxey
do Credit Balauoes Cat OIl ity 85

Kaffee
Hamburg 26 Jan Kalkee behauptet Omaats 2927 SaeK
Mamburg 26 Jan shbeude 6 Uhr Kaffee good average Rang
n März 38,25 Gd, Aai 29,90 ad Juli 29,50 Gd Sept 40,00 Gd
etig
Amsterdam 265 Jan Java Kalkee good ordinary behauptet 31,0d

p Il c Bericht der Hamburger Firmaeimann Ziagler u Co Kaffee good average Santor per Aärsz 40Aai 47,90 Sept 48,25 Dor 49 ,00 Bebauptet o
Külsenfrüehte

Lelpeig 28 Jan x 1000 kg netio amerik 129 124
bez u Br Rundmais 116 122 Cinquauntin 139 147 M bez u Br

Metalle
Eisleben 26 Jan Mansfelder R A Kupfer 124 127 M fär

109 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse Preis vom 18 Jan

Paris 26 Jan zübäl ruhig
Uamburg 26 Jan Küböl nuverxolli ruhig loco 48 50

Sohluzsberliecht
40 25 Müre Aprii 49,00 Mai Aug 49 50

ÜeaaeeeCCÜCenÜn See
Jan 49,25 Febr

125 128 A
Hamburg 26 Jan Silber 76,25 Br 75,75 G
London 26 Jan Silber 252

Nordd Eiswerke 3 56,5062 Deuts Hp B Pfd ViI I00 90626Berliner Börse 26 Jan Norddizen Tederpapp 9 128 750 do u 13 cony 9 ort werKs Kätten des
Nordd Wollkämmerei l0 153,006 X uhk 1906 9 I1601 3906A plerbeck I134 10026

Ergänzung zu den telegr Obersechl Portl Cem 3 150,30620 do XI u XII 19181 4 102 75620Arenberg Bergwerk 35 76 020
Meldungen im gestr Abeudblatt Omnibus Gesellschaft 252,50526 Iamb 251 310 unk 19051 101 10626 Baroper Walzwerk O 85,500

Oppelner Brauerei 87,755 do unſe bis 1900 4 1100 75626Berzelius 51 305 50b3
Bauk DisKont Oppeln Portl Cem 82 Ia 2ou J S 201 330 unke 39ö8 97 o Biamarckhätte 14 242auk DisKonto Orenstein Koppel 5 152 006260 40 S 46 190 u 1905 32 96 20b20Cnrdia Bergwerk 18 31 0060

Berlin Wechsel 4 Lomb Reiche t Aletallschraub 7 139,0029 40 alte u con 32 96 10 C onlidat Bergw G 27
Amsaterdam 32 Brüsae 21/2 Rhein Chaw u Dinasw 9 83 1062B Iann Bod PI I u 1904 2 99 c Sonsol Marie O 75,50360

Wien 5 Petersburg 4h2 ostock M O Brau 3 506 a U 32 96 506 Duxer Kohblen kon 12 170 10b 0l ond on 4 Paris 3 Sangerhbäuser Masch 190008 do III 100,000 Friedr Wilh Pr A 4 1120,526Saxonia 7 er 2 do g9o IV VI l100 756 r r 30 5576u Schäfer u Walcker 0 9 57 172 t IarzerEisenw Lit A B 70 006mee F Sehinimei Alaschinen 5 1148,50 b leipz Hyp B VII 1908 es toe e J dich 2 110
Barmer Stndtanleihe j 32 99 49B ISehlesische Cement 61/2 184 900 do do E lnowrazl Steinsalzb 5 110,606a 5 d do VIII IX 4 1c3,000ber uor n h Jehneler Eich 0 1104 75623 n i v our 97 o ten V t 250 ISchwartzkopff 10 228,00 50 onigin Märienh V AMund rer Siemens Glas Industr 18 265 5026 77 e igos an 37527 ne 3

do clo Stettiner Cham Didier 15 316 90 a uise Tiefbau Konv 7 dezlerseburg 1901 unkv I0 4 10a,25060 ISudenburg Alaschin o 362 00 43 Bad bis 1907 8 101 o do St r 87 100n8
Naumburz 1900 abg 31/2 93,50020 Ver Köln Rottiv Pulv 9 215,60b20 4o x W x i906 i 101 5 Magdeburg Bergwerk 35 559,506
Westpr Vrov Aul 3/2 Vereinsbrauerei Artern 6 194,00be 49 unk v I 4 l102 Marienhütte Kotrenauf O 67,8063
Bad Stanis Lis Anl 32 Westt Draht Industrig 8 154 25510 90 VIII ukb b 1811 8256 Alend Schwert St Pr 2 93856
Bayrische Anleihe 3/2 102 59b26 Wittener Guss 4 159,100 rrag G e Niederl len 8 110 00
Brannseuw 20 Thlr I 51 I663 Wilhelmshütte con 2 76,100 Nordd Gr Kred Pfdb 577 Rhein Stahlw Lit C 6 182 250Köin Mind Fr Anth /2 136 30b2 Zuckerſabr Fraustadt 5 138 25628 do IV V ukb b 1903 Six 100,296 Schlesiseh Zinkhütten 17 364,506b5

Iiamb 50 Tulr Ioso 3 140 20b Ostpreussiseche kr Z 99 6002 IStadtberger Hütte 0 115 5962
Meiuinger 7 U I,oose 22,206 Deontsche Zigenb Prior Oblig tn n r 31 006 r Stahlir 128,606
Oldeub 40 Thlr Ioosel 8 181 be ITalle Hetistedt 3 94,7 Poryengone h o 3/2 100,00 h

Ausländische Fonäs Oeiprouss Sinn S m r Ig v Industr u Bergw Geun
tscohe Risonb St Prior a H V r 4 a S 53 3Argen Vola Am 9yoſ 9, 23,50 b Don do XIII rz 100 100,90b3 Accumuſ Boese Co 4l/2 92 39016

do innere do 42/,9 88 50bz Iresinu Warscuau 372 683,806 do XIV ukb 1905 I01 1060 A IIg Elektr Gesellsch 9 101,905
Barletta 100 Lire Loose J do XV ukb 1904 96 205 Aschatfenb Papierk 102 206Bukar Stadt Anl 1884 i W v Pri wligeti do XVIII ukb 191 5 102 606 Aschersleb Kaliwerkedo do 1888 c r HBisaenb Prior Obligationen o XIX uKkb 1511 192,75629 Bochumer Gussstahl

W 94,8 r Bis Opi Vt Ca S g Pr t S 1 197 r mines St, Anl v e do Mittelmeerb stfr 60b2 o 1901 ukb 10 ortmunder Union 333 a berg Crerno nis 7 wo do 1903 12 J n Elektr Licht r u
0 V Frz Staatsb gar 3 91,300 do 16886 89 94 90 Gr Berl Pferdeb I u 99,800do v 1808 4/2 89 90b2 3 90,106 J do Kom O 01 uk 10 m 105,606 Hamb Packetfahrt

Egyptische priv Anl u ao Gold Pr 4 101,606 do 1896 96 r 100,096 Helios Elektr Ges 4/2 82,50 50rei re 15 0erterr Loraiborn e A ääe ehres e ehereiburg r Loose T 5 ,909 do 0 00b ab Fr Krupp Obl 02,25b3Griech Avi isst si2 5 Stern Ter zu 65,600 o do ne u 96 300re40 Kous Goldrente a do Obligationen 5 1107 402 do Restcertifikato L 17 60 Naphta Obligationen 4/2 100 50ts
do Slonopol Anl 16 40 100 Ung Nordostb Gold O Pr Pfabr Bk uk 1905 zu 22 32 Norddeutscher Lloyd 41/2 104 3063
do Gd Anl v 1890 J do Fisenb Silb A do XVIII ukdb 1908 96 25 h Obersechl Eisen Ind 101 505Lissabon Stadtanl 1886 r n Iwangorod Domvr gar 4/2102 206 do XIX ukdb 1909 101,78 Tiele Winkler 2 105 4963

J u 4 u er 10ä Woronesch Obl 493,00b26 do W Zeitzeor Eisengiesserel 42104 90bs

Mailänd re Loos z kl 2e As Obl 80 4 98,00 b do XXII uAlexikaner Anl à 100 9 102 10bz K Charie d8 Ob 89 599506 o II ukdb b 1912 190 690 Bank Aktien
o à 20 5 102,760 ure r ie Weron 4 98,00026 o C V ukab b 191 21 97 8

Norweg Staats Anl 88 93 77 doseo Kurs a o Keinb Obl b 1904 /2 96,250 Bank d Berl Kassen v /3 132 257
an t v Wo e losco Rjäsan r 35 commn ob J 7 un e ehe Er aumäàän Anleihe Mia do Comm b 1907 r ti ere W r e z n n t lno o kleine bahn 1912 105 senb an Koslow 4 28 2023 do do III ukab r hRuss Gold R 1882 87 100,80b2b vra Rhein W I III V v 05 I 100,7s b r Ge 3 55 1
45 Hrien t e e a IL u V v z r Danziger Privatbank 5 112Aer e en v ung 1308 so Dineh Ettet B ahn 4 104 600do Boden Kredit 5 118 oober d gering 4 98 Co VIII ukdb 1910 9 Ic2 305 h ä Wer 912122 ne
do 3 do gar 9,5 956 00bB Transkauvasische 3 82,590 IX ukdb 1912 4 192 80b26 77 737 verein 5 99,40b

Russ Präm Anl 1864 5 Warschau Wiener 10er 4 100 756 ISächsische 103,506 i 1 3 382227do o 15661 6 1 J IX Ser 4 99 60626 o 100 3062 Gothaer Privatbank 6 1125 306Schwed St Anl 1886 312 90 70 wie dawekas Oblig 4 98,9003 d er
do do 1999 5 98,00b20 W estd B C Pf uk 04 4 101,200 Hamburg Hypoth B s 162 90b56do Hyp, Pldbr 1878 4 100,406 o r ur 1908 3D 0 o VI 101 4 102 706 e h 6 114 256Türkiscle Anleihe D 33 1562 v i Westpr ritt I I B 100 Ic0 Lübecker Kommerzb f2 131 7857äo Administ 467,75610 Sorthern Pac I b 1921 103 407 Pommersche 4 194,006 Magdeburger Privatb 31,2 109 50ba3
do 400 Fros Loose I 90b 33 lin z 72 4060 Porenseho I o 26 b d r 102,75b28

Vngarisehe Krie S 31 227 18 Louis u 8 Fr r E l loco ren r ldo Stagats R 97 3 2 ans ächsische e P irdo do do 5 e 7 iIndustrie Aktien Central Pacific 4 100 20 lSehlesische 4 103 70626 Wilhelma Mgd Allg V 20 18156

er a v n I 2040 II d ſIo3 80520n u eAlte rer u 128 fo l aeedonlache G 0 3 61,75 Leipziger Börae 26 JanAnnaburger Steipgut 1is s n u O J 74,75beB Zt M Zt NArchimedes 3 1I155,00626 Säohp Reus, Anl 90 403 1 Mansok Gow 1882 101,7663raunschwei er Jute 3 Eisenbahn Stamm Aktien 3 o 90 408 do 1879 101 1c6e

e en e n i eehbr 1 75626 t A mBerliner Bockbrauerei Ualberst Blaukenb 312 116,602 e Stanltsanl 1855 100 95 006 i /2 do 1876kon v 191 236
do Brauerei Köuigst 6 h ura Simtpl r Wein 31/2 332 do 67 Kkv 490 500 101 10 32 Altb Laudoblig 1000 101 300

527 5 z Landreuteubr 500 99,756 3/2 do do 500 101 302irkenwerder Vorz a C 3 Ausländ BRisenb Stamm u J Dir u J t Stamm Prior Aktien DIlv Bisenb Stamm Akt 1eipr Elektr Werxoſ 26 000
81 rerdo Viraeeenbahn 6 152 7 b Aue Fepiſe i Poph 590 t 233,008 2 40 elektr Strassb 927

r e h 52/3 Böhm Nordhbahn do Gr elektr Strassb 192,756Cement Bau Ges Berl r Böhmische Nordbahn 9 i Bugeitiohrad I A do Hierbr Riebeck 217 608Charlottb Wasserwerk 14 822 901Galiz Karl Ludw do B 162 008hen abe Seherius 19 er a Galle k de i Baiera, 107 009Chemu Masch Zimm Kaschau Oderberg T T 6 Grar Köln do Wolllci cssauer Gas 10 201,90620 Kronpr Rud St Sch 4 101 80b S bluriaubure i Trolelder Kurt ee r espi i ,50 a Oesterr Nordwestb jur 183r 7875 B Elhethalb Piv Bau u Kreodit Akt Portieren Heile 355Zeker Fab 8 143,75626 Südösterreicb Lomb 15,90b3 8 Allg D Kr I pr 175 Souel 9 Je geef 5Eckert Maseh Fab o Süechs M F Tartwm 117,006Elverfeld Farbenfabr 22 410,59062 Ungar Galiz ar 2 hen Bankverein 102 e Sachs Webstuhl
Erdmannsdork Spinn O 60,00 i Ivangor Dombrowo 6 h 77 Fabr Schönherr 205 096Freund Maseh Konv 8 290 00b2 Kursk Kiew 11 R P 5 o auſ versin 15 Thür Gasges Sp 209,009Görlitzer Eisenbbed 12 257 C Warschau Tereespol 6 Gothaer Privathb 124,506 vo Stamm Pr 269,000Grevenbroich 0 100 256 Warschau Wien 4 166 25b 5 h r 149 006 s Thür Br V St
Hansa Damplsehifk 25 121 903 Gonnar denn T I91,50 r ard 99 75 5/2 do St Erior
Harburg Wien Gummi 318 906 Ia Meridionaux r r 33 000 9 Leitzer Par u S A 145 250Harkort st Pr konv o Mtiten Iimvurg 13 133228 a do Ovlig 100 269

e v e T n v 7 S e i WPr tsieilianische Anl 5 2 Zuckerraft HalleHein Lehmann II 90ia6 Div Indusatrie Papiorseohne re e roth Pfaud u Reutenvriot 0 Chemn Werk giw j10o o Aus wnotel Pieh A Dernaner Pfadr J 1e0 006 13 Gröllw Papierfabr 231,000 G /2 Aussig Teplitzer os 35Keyling Th Eiseng 11a 00026 Bori Hyp B 80 abg 4 1c0 o0be do Schldvschr 101,000 gi on Nchabenn 95 506
Kirchner Co 9 h do do 3 94 400 212 Dörste w Rattm St A 63,098 4 do do Gold 100,908

e en ebenöln 2 IX XII XV D W M nderm do 0Kurfürstend Ges i Liq r 2327,006 2 i u XVII 4 101 400 Stier Vorz A 84,000261 6 do Em 1868/71/72
La Veloce Ital D 0 257 XVIII unk 95 4 102,7525 20 Geraer Jutesp u W 280 006 8 Dux Bodenbaoh 83,5009
Ludw Löwe Co 10 XIX 8/2 95 80b20 1 Germania Sehwalbe 115,620 6 do Em 1871110,256Maizerei Wrede O 858 00b XX unk 10 3/2 96,800 21 Geröed Stkb V St A 5 do do 1674111 250
Magdeburger Baubank 5 D G K B IV rz 110 32 102 79610 55/2 do do Pr A I 875,000 2 l Oraz Köllaoher 72,260Magdeb Strassenbahu 5 134,755 o 4o V rr 100 592 97,005 b do do do II a do Em v 1871 u 72 100,309
Maschin Breuer 0 83 750 do VI unkb 1900 9 101,1060 O Hallezeche Str B 85 000 e Kaschau Oderberg
Neue Boden A G 10 1607 do VII unkb v 1903 101 10 0 Kette Elbach G Akt 80,000 5 Prag Dux Gold
HNeuroder Kunstanstalt 3 69 do VIII b 1905ukb B 97,5 6 Körbied Zucker 120,006 5 GoldNienburg E A abz 0 68 X u Ia ba 9 u 9 192 a 6 Lelpe Baubant 106,5027 6 Prag Tornau
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